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In eigener Sache  
 
Bereits ist wieder ein Jahr um. In euren Händen haltet ihr bereits die vierte und letzte Ausgabe 
des News in diesem Jahr.  
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich bei meinen Vorstandsmitgliedern und deren An-
gehörigen für das fleissige Berichterstellen zu bedanken. Es ist in der heutigen Zeit nicht im-
mer selbstverständlich Leute zu finden, die sich aktiv am Vereinsleben beteiligen. Deshalb bin 
ich sehr froh, dass die Berichte von den besuchten Veranstaltungen und andern Anlässen fort-
laufend bei mir eintreffen. 
 
Besonders möchte ich auch den Inserenten von ganzem Herzen für die Treue und ihre Unter-
stützung danken. Denn ohne finanzielles Mitwirken der Inserenten in unserer Zeitschrift, könn-
ten wir diese gar nicht produzieren.  
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern schon jetzt eine angenehme Ad-
ventszeit und „en guete Rutsch is 2006“!  
 
 
Herzlichen Dank und mit einem freundlichen „Servo per amikeco“ 
 
Blädi 
 
Benno Blattmann 
Redaktor IPA News 
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07 Besuch von der IPA Voorkempen 

IPA Voorkempen auf Besuch in der Schweiz 
 
 
Die IPA Voorkempen (Belgien) unter der Leitung von Ferdinand Lathouwers organisierte eine 
Schweizreise vom 5. Juni bis 12. Juni 2005. Wir von der Region Zentralschweiz wurden ange-
fragt, ob wir ihnen ein Programm zusammenstellen würden. Voller Eifer ging der Vorstand an 
die Planung. 
 
Am Sonntag 5. Juni durften wir 22 Personen im Hotel Hirschen in Flüelen mit einem vom Hau-
se spendierten Apéro begrüssen.  
Es stand ein vielfältiges und interessantes Programm an. Die Reisegruppe hatte einen eigenen 
Bus für die ganze Woche dabei. Gesteuert wurde der Bus von Eddy Huysmans, welcher den 
Bus zielsicher über die Schweizer Strassen lenkte. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Montag 6. Juni 2005 
Das Wetter zeigte sich von der schlechtesten Seite: mit Regen und Nebel. Am Morgen, nach 
dem Frühstück,    fuhren wir in Richtung Urner Oberland ab. Es war eine Besichtigung des 
Wasserkraftwerkes Göschenen mit einer Tonbildschau vorgesehen. 
Schneller als geplant waren wir mit der Führung fertig, so dass wir vor dem Mittagessen noch 
nach Andermatt fuhren und die Teufelsbrücke und das Suworow-Denkmal besichtigten. 
Das Mittagessen nahmen wir im Berggasthaus Dammagletscher in der Göscheneralp ein. Auf-
grund des schlechten Wetters konnten wir keinen Spaziergang beim Stausee machen, durften 
aber mit Bernhard Mattli,   Dammwärter, die Staumauer von innen besichtigen, was auch sehr 
interessant und eindrücklich war. 
Am Nachmittag fuhren wir dann auf den Gotthardpass und anschliessend von Airolo her durch 
den Gotthardstrassentunnel nach Flüelen. Am Abend gab es Nachtessen im Hotel Hirschen 
und dann gemütliches Beisammensein. 
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Dienstag 7. Juni 2005 
Nach dem Frühstück fuhren wir nach Brunnen, wo wir den Schwyzer Reiseleiter, Erwin 
Aschwanden mitnahmen. Unter kundiger Führung fuhren wir nach Küssnacht, wo wir die Ast-
ridkapelle besuchten und anschliessend durch die Hohle Gasse wanderten – dort wo Wilhelm 
Tell den Vogt Gessler erschossen haben soll. Anschliessend besuchten wir die Schaukäserei 
Schwyzerland in Seewen, wo wir auch das Mittagessen einnahmen. Für die Belgier sollte es 
jetzt klar sein, dass nicht nur die Holländer Käse machen können. Die zum Mittagessen ser-
vierten „Alplermagronen“ gaben uns „Boden“ für die anschliessende Besichtigung der 
Schaubrennerei in Lauerz. Vor, nach und während der Tonbildschau in der Schaubrennerei 
konnten wir die hervorragenden Schnäpse von Z’graggens kosten. Einigen fiel es äusserst 
schwer, die Schaubrennerei wieder zu verlassen. Vor der Rückfahrt nach Flüelen besuchten 
wir noch das Bundesbriefarchiv in Schwyz. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Mittwoch 8. Juni 2005  
Eddy steuerte den Bus nach Zürich, wo wir von Markus Hüsser begrüsst wurden. Vom Bus-
parkplatz ging’s dann zu Fuss über die Bahnhofstrasse zum Amtshaus. Markus erklärte uns 
die weltberühmte Bahnhofstrasse und gleichzeitig gab es noch eine „Bärenbesichtigung“. Als 
wir beim Amthaus eintrafen, wurde uns auch ein Apéro offeriert, welcher von Markus gespon-
sert wurde. Nach dem Apéro wurden wir von Hans Baumgartner, Präsident IPA Region Zürich 
begrüsst und konnten anschliessend im Personalrestaurant der Stadtpolizei Zürich ein herrli-
ches Essen einnehmen.   
Am Nachmittag bildeten wir zwei Gruppen. Die eine Gruppe besuchte das Polizeimuseum un-
ter der Führung von Markus Hüsser die andere Gruppe konnte mit Bosshard Thomas eine in-
teressante Stadtbesichtigung mitmachen. Am Abend fuhren wir müde, aber voller Neuigkeiten 
nach Flüelen ins Hotel Hirschen zurück. 
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Donnerstag 9. Juni 2005  
Als Tagesreiseleiter führte uns Marcel Bürgi Richtung Seelisbergtunnel, wo wir ab Buochs 
durch die Patrouille der Militärpolizei sicher nach Alpnach zum Flugplatz eskortiert wurden. In 
Alpnach angekommen stand auch schon Blattmann Benno, unser News Redaktor bereit. Auf 
dem Flugplatz wurden wir durch die beiden Reise-führer empfangen, welche uns den Betrieb 
der RUAG und des Heli-Flugplatzes Alpnach zeigten. Von Alpnach fuhren wir nach Stans ins 
Restaurant Allmendhuisli, wo uns das Mittagessen serviert wurde.  
Um 1400 Uhr trafen wir uns in Fürigen zur Besichtigung der Militärischen Festung, welche als 
Museum eingerichtet ist. Diese Führung wurde durch Wisi Mathis gemacht. Da er noch Dienst 
in dieser Festung machte, wurden wir natürlich super in die Geheimnisse der Festung Fürigen 
eingeführt. Auch dieser Tag war sehr eindrücklich und Eddy brachte uns wieder nach Flüelen 
zurück. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Freitag 10. Juni 2005  
Nach dem Frühstück ging es zu Fuss zum Schiffssteg der Firma Kaufmann in Flüelen, wo wir 
das Schiff bestiegen und bei strahlendem Himmel nach Luzern fuhren. Die Fahrt dauerte zwei-
einhalb Stunden und wurde durch die Erläuterungen des Schiffsführer Kaufmann Ferdi und 
seiner Tochter Constanze sehr kurzweilig. Auf der Höhe von Beckenried eskortierte uns Wisi 
Mathis noch ein kurzes Stück mit dem Sturmboot der Schweizer Armee. Auf dieser Fahrt gab 
es noch einen gemütlichen Apéro, gestiftet von der IPA Region Zentralschweiz. In Luzern an-
gekommen, empfing uns Tom Jauch und Erwin Aschwanden beim Schiffsteg KKL in Luzern zu 
einer Stadtführung. Am Nachmittag begaben wir uns zur Stärkung ins Time Out. Anschlies-
send fuhren wir nach Hergiswil zur Glasi und konnten noch das Museum und die Glasprodukti-
on bestaunen. Zum Abendessen gab es ein herrliches Käsefondue mit einem Glas Weisswein, 
welches musikalisch vom Wirt mit heimatlichen Klängen serviert wurde. 
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Samstag 11. Juni 2005  
fuhren wir ins Tellendorf Bürglen. Dort begrüssten wir noch Markus Hüsser und seine Freundin 
Petra Glauser, welche sich für den Tag auch uns anschlossen. Im Tellmuseum konnten wir un-
ter kundiger Führung von Thomas Christen die Tellsgeschichte zu Gemüte führen. 
Für das Mittagessen fuhren wir zuerst mit der Luftseilbahn Biel-Kinzig auf 1634 m.ü.M. Oben 
angekommen genossen wir im Berggasthaus Biel ein hervorragendes Fleischplättli und natür-
lich den wunderschönen Ausblick auf die Urner Bergwelt. Die Wanderlustigen erkundeten noch 
die schöne Gegend auf dem Biel bevor sie sich gegen Abend wieder nach Bürglen hinunter 
wagten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag 12. Juni 2005  
Da hiess es nach dem Frühstück Abschied nehmen. Es war eine wunderbare Reisegruppe, 
welche diese Woche zu einem tollen Erlebnis werden liess. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Schluss bedanke ich mich bei allen recht herzlich, die dazu beigetragen haben, diese 
Woche zu organisieren. Auch dem Busfahrer Eddy Huysmans danke ich für die unvergessli-
chen Fahrten in der Zentralschweiz. 
 
Adolf Hänni, Präsident 
Tom Jauch, Vizepräsident 
Markus Hüsser, Kassier 
Marcel Bürgi, MP / Internet 
Erwin Aschwanden, Reisesekretär 
Benno Blattmann, News Redaktor 
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Name:   Hüsser 
Vorname:   Markus 
Geburtsdatum:  03.02.1975  
Wohnort:   Berikon 
Korps   Stadtpolizei Zürich 

In welcher Abteilung arbeitest du und welches sind die Hauptauf-
gaben dabei? 
Ich arbeite in der Abteilung Analyse, Planung, Einsatzunterstüt-
zung und bin als Sachbearbeiter Informationen tätig. Unsere 
Hauptaufgabe ist die Bewirtschaftung des Lage- und Führungsin-
formationssystems (LageFIS) der Stadtpolizei Zürich. Weiter bin ich in der Projektarbeit Lage-
FIS (insbesondere im Katastrophenbereich) tätig. Nebenbei werde ich bei Grossanlässen wie 
zum Beispiel der Street Parade, dem WEF, dem 1. Mai oder einen Fussball- oder Eishockey-
Spiel mit einem grösseren Polizeiaufgebot als Journalführer im Kommandoraum eingesetzt. 
 
 
Was bedeutet für dich IPA persönlich? 
Für mich bedeutet die IPA sehr viel. Man lernt sehr viele interessante Personen kennen und 
kann so sein Beziehungsnetz – das gerade in meinem Tätigkeitsbereich sehr wichtig ist – ste-
tig ausbauen. Die Kameradschaft, die ich in unserem Vorstand erlebe, ist sehr schön. Ich freue 
mich auf noch viele Begegnungen mit IPA-Kollegen aus dem In- und Ausland. Ein aktives Mit-
wirken in der IPA kann ich jedem nur empfehlen. Es lohnt sich bestimmt. 
 
 
Für welches Hobby wendest du die meiste Freizeit auf? 
Das ist ganz klar meine Polizeisammlung. Wobei mein Engagement in der Polizeimusik Zürich-
Stadt als Archivar und aktiver Musiker auch nicht gerade klein ist.  
 
 
Welches Sammlerstück in deinem Museum hat für dich den "grössten Wert"? 
Es hat sehr viele Stücke in meiner Sammlung, die ich niemals weggeben könnte. Einen ehren-
vollen Platz hat aber immer der Bobby-Helm der Stadtpolizei Luzern, den ich von meinem On-
kel und Götti, Hubert Hüsser, der ja bekanntlich auch Mitglied der IPA Region Zentralschweiz 
ist, vor einigen Jahren geschenkt bekommen habe. 
 
 
Hast du in der Jahreszeit Herbst eine "lieblings" Beschäftigung? 
Ja, ich bin Jäger und daher in dieser Zeit sehr oft im Wald anzutreffen. 
 
 
Wie bist du zum Übernamen Edy gelangt (...Aussagen können verweigert werden,,,)? 
Tja, wie soll ich das nun erklären…. Seit vielen Jahren bin ich mit unserem Vizepräsidenten 
Tom Jauch befreundet. Wir, das heisst Tom und ich sowie unsere Partnerinnen verstehen uns 
sehr gut und treffen uns mehrmals im Jahr. Irgendwann einmal machte ich offenbar nach ei-
nem Glas Wein einen derart komischen Gesichtsausdruck, das Tom an Mr. Ed das sprechen-
de Pferd erinnert wurde. Und seit da werde ich Ed oder Edy genannt. 
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Die diesjährige Delegiertenversammlung fand vom 22. / 23. April 2005 in Genf statt. Gleichzei-
tig feierte die Sektion Genf ihr 50-Jahr Jubiläum. 
 
Grund genug also um an diesen Feierlichkeiten mit einer kleinen Delegation dabei zu sein. 
 
Zusammen mit Jauch Tom, Hüsser Markus, Hänni Adolf und mir, reisten wir am Freitagmorgen 
nach Genf. Wir hatten genügend Zeit die Zimmer zu beziehen und den bereits Anwesenden 
„Griäzi“ zu sagen. Es war schön wieder Bekannte zu treffen.  
 
Nach einem wunderbaren und feinen Mittagessen hatten die Gäste Gelegenheit die UNO zu 
besichtigen. Die Delegierten hielten anschliessend ihre Tagung ab und wir Gäste und Begleit-
personen hatten die Möglichkeit, das UNO-Gebäude zu besichtigen. 
 
Pünktlich um 13.30 Uhr fuhren wir mit dem Bus los in Richtung Genève – UNO-Gebäude. 
Hier wurden wir durch den Chef der Sicherheitsabteilung herumgeführt. 
Nachdem nicht alle Anwesenden der französische Sprache mächtig waren, wurde eine Dol-
metscherin gefunden, welche in deutscher Sprache die Entstehung der UNO und ihren zahlrei-
chen Unterorganisationen uns näher bringen konnte.  
Es war sehr eindrücklich wie gross der UNO-Hauptsitz – vor allem die einzelnen riesigen Kon-
ferenz-Räume - ist.  
 
Hier ein kleiner geschichtlicher Überblick: 
Im Jahre 1863 gründen Henry Dunant und einige Genfer das Internationale Komitee vom Ro-
ten Kreuz, dessen Ideal und Rolle leider immer noch genauso aktuell sind. Seitdem hat sich 
Genf weiter als Stadt des Friedens und der grossen internationalen Verhandlungen profiliert. 
 
Heute beherbergt Genf ca. 190 internationale Regierungs- und Nicht-Regierungs-
Organisationen: das Büro der Vereinten Nationen (UNO), die Konferenz der Vereinten Natio-
nen über Handel und Entwicklung (UNCTAD), die Internationale Arbeitsorganisation (IAO), die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO), das Hochkommissariat für Flüchtlinge (HCR), usw. 
 
Genf wurde in seiner Rolle als Hauptstadt des Welthandels dadurch bestätigt, dass sich auch 
die Welthandelsorganisation (WTO) hier niederliess. 
Darüber hinaus ist Genf eine der wichtigsten Konferenz– und Kongressstädte der Welt. 
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 Nach diesen Erläuterungen trafen wir wieder mit der restlichen Gruppe zusammen und erfuh-
ren noch einige interessante Informationen über das Sicherheitsdispositiv.  
 
Bei offeriertem Kaffee, Getränken und Süssgebäck konnten wir den herrlichen Blick auf der 
Dachterrasse über Genf schweifen lassen, bevor wir wieder mit dem Bus zurückgebracht wur-
den. 
 
Oberfläche  
Der Kanton Genf ist klein: 282 km2. Er bildet eine Enklave, die von französischen Territorien 
umgeben ist, und zwar vom Departement Haute-Savoie im Süden und vom Departement Ain 
im Norden. Seine Grenze ist 107, 5 km lang, davon 103 km mit Frankreich und nur 4,5 km mit  
der Eidgenossenschaft. Die Landverbindung mit der Schweiz erfolgt über eine Landzunge, die 
Genf entlang des Genfer Sees mit dem Kanton Waadt verbindet. Zu Genf gehören noch die 
beiden kleinen Enklaven von Céligny auf waadtländischem Gebiet. Der zum Kanton Genf ge-
hörende Teil des Genfer Sees hat eine Oberfläche von 38 km2. Er wird auch der „Kleine See“ 
genannt. 
 
Geographie 
Genf liegt zwischen Alpen und Jura, am südwestlichen Ende der Schweiz und des Genfer 
Sees. Die beiden wichtigsten Wasserläufe, die die Stadt Genf durchqueren, sind Rhôhne und 
Arve. Die Stadt Genf liegt 373 m über dem Meeresspiegel. 
Als Schnittstelle im Zentrum Westeuropas hat Genf eine privilegierte geographische Lage; eine 
Flugstunde von Paris und Mailand und weniger als zwei Flugstunden von London, Rom oder 
Madrid entfern. 

Es blieb genügend Zeit um uns zu erfrischen und bereit zu machen für den Gala-Abend. 
 
Wir besammelten uns wieder vor dem Hotel Armada und wurden mit den Bussen ins Zentrum 
von Genève – genauer zum Plainpalais – gefahren. Beim gemütlichen Apéro, es spielte auch 
die Polizeimusik, sah man wiederum viele bekannte Gesichter und es gab einige grosse 
„Hallo-wie geht’s?“  
 
Sämtliche Gäste und Delegierte (es waren gegen 600 Personen) fanden im Hauptzelt des Zir-
kus Stey Platz. Nebst einem wunderbaren Abendessen wurden auch Darbietungen von den 
Zirkusartistinnen- und Artisten geboten. Es war schon sehr eindrücklich, solche Glanzleistun-
gen einmal aus einem ganz anderen Blickwinkel zu betrachten. So z.B. die Raubtiere einmal 
so nah zu sehen oder die Schlangenmenschen etc. 
Auch die Musik, welche anschliessend aufspielte, lud zum Tanzen und Zuhören ein. Dabei war 
der Spruch wieder einmal zutreffend: man soll die Feste feiern, wie sie fallen..... 
Allem Anschein nach hat es vielen IPA-ler gefallen; denn die Equipe, welche die Tribü-
nenplätzte wieder für die nächste Vorstellung aufstellen musste, hatten Mühe diejenigen mit 
„gutem Sitzleder“ zu bewegen. Der letzte Bus fuhr um 03.00 Uhr wieder zum Hotel zurück. Für 
einige wenige ging das Fest dann noch im Hotel weiter........ 
 
Am Samstagmorgen, nach einer kurzen Nacht und einem ausgiebigen Brunch, hiess es be-
reits wieder sich verabschieden und die Heimreise unter die Räder nehmen. 
 
Es war ein schöner und gelungener Anlass. Herzlichen Dank allen Organisatoren und Organi-
satorinnen. 
 
Servo per Amikeco 
Hänni Andrea 
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Er kam, sah und überwältigte! 
 
 
Nach langer Planung war es am 13. Oktober soweit: D er neuhändige Theo Kelz hielt im 
AAL seinen mit Spannung erwarteten Vortrag von Thomas Jauch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolf Hänni lernte den eindrücklichen Polizisten Theo Kelz an einem grossen Jubiläumsanlass 
der IPA Österreich kennen. Von diesem Moment an war Adolf davon überzeugt, dass Kelz sei-
ne Lebensgeschichte auch in Luzern dem interessierten Publikum erzählten musste. Denn der 
aussergewöhnliche österreichische Berufskollege hat eine ganz spezielle Geschichte zu bie-
ten: 
 
 
Im Sommer 1994 riss dem damaligen Sprengstoffexperten Theo Kelz eine Bombe des Attentä-
ters Franz Fuchs beide Hände ab und machte aus ihm innert Sekunden einen Behinderten. 
Sechs Jahre lang musste der begeisterte Motorradfahrer sein Leben mit Prothesen bestreiten, 
bis er im März 2000 zu neuen Händen kam. Als zweitem Mensch auf der Welt wurden dem 
Österreicher zwei Spenderhände transplantiert.  
 
 
Mit diesem wirklich spannenden Lebenslauf war es uns schnell klar, dass der österreichische 
Polizist in das Jahresprogramm unserer Region aufgenommen werden musste, um unseren 
Mitgliedern von seinem Erlebten zu berichten. So knüpften wir mit Theo Kelz erste Kontakte 
seitens des Vorstandes und waren angenehm überrascht, dass dieser sofort für die Idee einer 
Vortragsreise in die Schweiz zu begeistern war.  
 
 
Damit stand der Organisation des Anlasses nichts mehr im Wege. Und am Donnerstag, 13. 
Oktober 2005, kurz nach 19.30 Uhr begann Theo Kelz sein Referat vor gut 50 interessierten 
Zuhörern, welche nicht nur über die Lebensumstände des bemerkenswerten Mannes staunten, 
sondern ab und zu auch herzlich über seinen bisweilen tiefschwarzen Humor lachen konnten. 
Theo Kelz nahm sie mit auf seine spannende Geschichte, durch schwere und traurige 
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Momente, in denen ihm oft nur der tiefe Glaube an Gott und seine Verbundenheit zur Familie 
Trost spenden konnte. Er nahm sie aber auch mit zu all den positiven, hoffnungsvollen Mo-
menten in seinem Leben. Und schliesslich begleiteten die Gäste den Referenten auch auf sei-
nen unzähligen Motorradreisen, welche er sowohl mit seinen ‚alten’ Händen, als auch mit den 
Prothesen und erst recht mit seinen ‚neuen’ Händen unternommen hat und weiterhin zu unter-
nehmen plant.  
 
 
Und am Ende des Abends konnten sich die Gäste dann auch noch persönlich davon überzeu-
gen, dass Theo Kelz die neuen Hände nicht nur bestens trägt, sondern, dass diese auch her-
vorragend arbeiten und sowohl Hände schütteln, als auch Bücher signieren können. Denn der 
52-jährige Kelz brachte sein zweites Buch ‚Mein Leben mit neuen Händen’ mit nach Luzern, 
dass er vor Ort verkaufte und selbstverständlich mit einer persönlichen Widmung versah. Die 
Gäste, welche übrigens nicht nur aus dem Kreise der IPA stammten, zeigten sich begeistert.  
 
Danke Theo Kelz. 
 
�
�
�
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Tschugg-Fest mit Zentralschweizer Beteiligung 
 
Am ersten Tschugg-Fest, dass am Samstag, 20. August  2005 in der Berner Gemeinde 
Tschugg zur Durchführung gelangte, nahmen auch IPA- Mitglieder aus der Region Zent-
ralschweiz teil. 
 
Bericht von Markus Hüsser, Kassier IPA Region Zentralschweiz 
 
 
Tschugg, eine kleine Gemeinde im Kanton Bern mit 460 Einwohnern. Wie kommt es, dass ge-
rade die IPA Zentralschweiz an diesem Dorffest teilnimmt? 
 
Bis sich im Jahr 2002 die Familie Adolf und Renate Tschugg aus München bei der Gemeinde-
verwaltung Tschugg gemeldet hatte, wusste bis anhin niemand im Dorf, dass es auch den Fa-
miliennamen Tschugg gibt. Dieser Umstand gepaart mit dem im Volksmund bekannten 
„Tschugger“ war Anlass genug, um ein Dorffest zu organisieren. 
 
Und so luden die Organisatoren, zu denen auch der IPA-Nationalvizepräsident, Ronald 
Wüthrich gehörte, neben den Einwohnern von Tschugg und rund 100 ausländischen Gästen 
mit dem Familiennamen Tschugg auch die Polizei zu diesem Fest ein.  
 

 
OK-Mitglied Ronald Wüthrich, Vizepräsident IPA Schweiz 

 
Warum aber die Polizei? Die meisten Leute in der Schweiz kennen den Spitznamen 
„Tschugger“ für Polizist. Die wenigsten kennen aber den Ursprung dieses Übernahmens. Aus 
mehr oder weniger glaubhafter Quelle stammt folgende Geschichte: Ab dem Jahr 1650 besass 
die Berner Familie Steiger in Tschugg ein Rebgut als Sommersitz. Die begüterte Familie stellte 
als Kutscher, Gärtner und Beschützer junge Tschugger Burschen an. Vor allem die Beschützer 
waren kräftige Männer, da in der Stadt Bern und auf den vielen Reisen der u.a. im diplomati-
schen Dienst tätigen Steigers ständig mit Überfällen gerechnet werden musste. Mit der Zeit 
nannte man allgemein Schutzmänner „Tschugger“ und daraus habe sich der Übernahme auch 
für die Polizisten ergeben. 
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Einige Einsatzfahrzeuge, die der Bevölkerung gezeigt wurden 

 
Die Polizei nutzte die Gelegenheit sich der interessierten Bevölkerung anlässlich dieses 
Tschugg-Festes näher vorzustellen. Die Kantonspolizei Bern war mit mehreren Fahrzeugen 
vertreten. Zum einen war es das mobile Kommandofahrzeug, der Informationsbus für Kriminal-
prävention, ein Streifenwagen sowie ein Motorrad. Die Hundevorführung fand natürlich bei 
Jung und Alt sehr grossen Anklang.  Die Stadtpolizei Bern stellte für jung und alt einen Skater-
Parcours zur Verfügung. Die Polizeikorps aus Biel, Neuenburg (Stadt und Kanton) stellten eini-
ge Ihrer Fahrzeuge und Einsatzmittel vor. Aus dem Ausland waren die Kollegen Charly Sulz-
berger und Michael Rühlicke der IPA Verbindungsstelle Lörrach mit einem Mercedes-Streifen-
wagen der baden-württembergischen Polizei mit dabei. Das SPIN informierte über die Schwei-
zerische Polizeiaspiranten Schule, der VSPB über seine Anliegen. 
Weiter waren die IPA Regionen Aargau, Biel & Umgebung (Sektion Biel-Stadt) sowie die IPA 
Solothurn vertreten. 
 
Das Grenzwachtkorps zeigte eine Mobile Auto Revision sowie den Einsatz von einem Drogen-
hund. Weiter konnte man sich auch über gefälschte Dokumente und geschmuggelte Waren 
informieren. 
 

 
Drogenhund der Grenzwache im Einsatz 

 
Die IPA Region Zentralschweiz wurde durch eine grössere Delegation an diesem Fest vertre-
ten. Vom Vorstand mit dabei waren der Präsident Adolf Hänni (Kapo Uri) mit seinen Kindern 
Lucas und Ingrid, unser Webmaster Marcel Bürgi (Militärpolizei) sowie Kassier Markus Hüsser 
(Stapo Zürich) mit seiner Freundin Petra. Weiter waren die Mitglieder Reto Welter (Stapo Zü-
rich) mit Freundin Nina sowie Hubert Kiser und Hanspeter Kaufmann, beide von der Militärpoli-
zei, mit dabei. 
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Marcel Bürgi, Markus Hüsser, Reto Welter, Adolf Hänni, Hubert Kiser, Hanspeter Kaufmann 

 

Die Militärpolizei stellte übrigens ebenfalls einen Stand, der von Marcel, Hubert und Hanspeter 
betreut wurde. Bei den Kindern fand nicht nur das Einsatzfahrzeug Anklang, nein mehr noch 
die feinen Militärbiskuit und –schokoladen. 
 
„dididi-didi-didididi.….“ so tönte es den ganzen Tag am Stand neben den Kollegen der Militär-
polizei. Es waren die Funkamateure des IPA Radio Clubs, die ebenfalls am Fest mit dabei wa-
ren und ihr Hobby näher vorstellten. Gut möglich, dass die Kollegen der Militärpolizei auf der 
Heimfahrt nur noch mit Morsezeichen kommuniziert hatten! 
 

 
Pech für die Solothurner Kollegen… musste zweimal überbrückt werden. 

 
Nach einer Rundfahrt durch das Dorf Tschugg mit allen ausgestellten Einsatzfahrzeugen 
(vornehmlich für Kinder) traten wir den Rückweg an. 
 
Den Organisatoren des Tschugg-Festes möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. Es war 
ein gelungener Anlass, der ermöglichte, dass sich die Bevölkerung über die Polizeiarbeit und -
vielfalt auf sehr gute Art und Weise informieren konnte. Solche „Werbe“-Anlässe sollten in der 
Schweiz vermehrt stattfinden, denn die Bevölkerung ist an der Polizeiarbeit wirklich interes-
siert!  
Für IPA-Mitglieder kann ich solche Anlässe nur empfehlen, denn es ermöglicht immer wieder 
interessante Kontakte zu Berufskollegen zu knüpfen. Es lohnt sich bestimmt. 
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Adrian Rudolf von Rohr (IPA Solothurn), Marcel Bürgi, Adolf Hänni und Reto Welter (alle IPA Zentralschweiz) 

 
Übrigens: Die Bahnpolizei war leider nicht vertreten, da Tschugg über keinen eigenen Bahnhof 
verfügt. Schade, dass man die Chance nicht nutzte den Polizeidienst der SBB näher vorzustel-
len. 
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11.11.2005, Besichtigung der NEAT- Baustelle in Ams teg 
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